Offenes Verfahren

über die Lieferung, Inbetriebnahme und Wartung eines Zweikanal-Kuvertiersystems
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Ausschreibungsunterlagen

Teil F - Angebotsschreiben/Bietererklärung, 
Formblätter für Subunternehmer/Dritte sowie für Bietergemeinschaften, Formblatt zur Wartungs- und Störungsannahmestelle und
Muster für Bankgarantieerklärungen sowie für eine eidesstattliche Erklärung

Das Angebotsschreiben/die unterfertigte Bietererklärung, das ausgefüllte Formblatt zur Wartungs- und Störungsannahmestelle sowie die originale Bankgarantie (Vadium) gemäß Teil A, Punkt 25, laut beiliegendem Muster in diesem Teil F, ist dem Angebot beizulegen! 

Die Formblätter für Subunternehmer/Dritte sowie jene für die Bietergemeinschaften sind dann dem Angebot ausgefüllt beizulegen, wenn sich der Bieter Subunternehmer/Dritter bedient und/oder eine Bietergemeinschaft bildet!

Die ausgefüllte und unterfertigte eidesstattliche Erklärung laut beiliegendem Muster in diesem Teil F-1 kann, muss jedoch nicht mit dem Angebot beigelegt werden, sondern ist erst nach ausdrücklicher Aufforderung durch den Auftraggeber unverzüglich beizubringen.

Bezeichnung:  KUVSYS2018_V2.0
Geschäftszahl: 7.1.1/0054-K-ER-BE/2018
Angebotsschreiben für ein OFFENES vERFAHREN - Bietererklärung
	Firma und Adresse des Bieters

(bei Bietergemeinschaften von allen Mitgliedern)

     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
     
Sachbearbeiter des Bieters 

(zwingend für eine rechtsgültige Übermittlung)

Name:
     
Tel: 
     
Fax:
     
E-Mail:
     

	
	Einreichungsform des Angebots

gebunden, in A4 Ordnern (keine Klebe- bzw. Thermobindung) in einer Originalausfertigung und einer Kopien sowie einem USB-Stick in einem verschlossenen Kuvert oder Paket mit der Aufschrift

„BITTE NICHT ÖFFNEN!

Angebot zum Vergabeverfahren KUVSYS2018_V2.0, BRZ-7.1.1/0054-K-ER-BE/2018“

	
	
	

	
	
	Ort der Abgabe des Angebotes
Das Angebot muss auf dem Postweg bis spätestens 18.09.2018, 10:00 Uhr, an der Adresse

BUNDESRECHENZENTRUM GmbH

Kompetenzzentrum Beschaffung

z.H. Roland Rothböck
Hintere Zollamtsstraße 4, 1030 Wien, 

eingelangt sein, oder 

bis spätestens 18.09.2018, 10:00 Uhr, nach vorheriger Vereinbarung per E-Mail an die E-Mail-Adresse: ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at  persönlich abgegeben werden.

	
	
	

	
	
	Anfragen bis längstens

28.08.2018, 10:00 Uhr (Einlangen)

	
	
	

	
	
	Ende der Angebotsfrist

18.09.2018, 10:00 Uhr (Einlangen)

	
	
	

	Auftraggeber
	Bundesrechenzentrum GmbH

Hintere Zollamtsstraße 4

1030 Wien

	Vergebende Stelle
	Bundesrechenzentrum GmbH

Kompetenzzentrum Beschaffung (K-ER-BE)
Hintere Zollamtsstraße 4

1030 Wien

	Ausschreibungsgegenstand
	Der Ausschreibungsgegenstand besteht aus der Lieferung, Inbetriebnahme und Wartung eines Zweikanal-Kuvertiersystems, optionaler Wartungsverlängerung, einem optionalen Dienstleistungspool für Unterstützungsleistungen sowie einem optionalen Rufbereitschaftspool

	Verfahrensart
	Offenes Verfahren gemäß § 25 Abs 2 BVergG mit Gesamtvergabe als Preisangebotsverfahren (§ 2 Z 27 BVergG)  mit vorheriger EU-weiter und nationaler Bekanntmachung gemäß § 24 Abs 1 BVergG im Oberschwellenbereich.

	Erfüllungsort
	Wien

	Leistungsbeginn
	voraussichtlich 4. Quartal 2018

	Anfragen
	Ausschließlich via E-Mail an: ausschreibung.k-er-be@brz.gv.at
Betreff "Rückfragen KUVSYS2018_V2.0"

bis zum 28.08.2018, 10:00 Uhr


Ich (Wir) anerkenne(n), dass meinem (unserem) Angebot zur Ausschreibung KUVSYS2018_V2.0 insbesondere folgende Bestimmungen zugrunde liegen:

a) die gegenständliche Bietererklärung (Punkte 0.1 bis 0.16),

b) die Ausschreibungsbestimmungen der Teile A bis H, in den durch Erklärungen, Berichtigungen und Rückfragebeantwortungen ergänzten Fassungen, wobei im Fall von Widersprüchen die zeitlich jüngeren den zeitlich älteren vorgehen,

c) die von mir/uns im Zusammenhang mit der Überprüfung der Befugnis, der Leistungsfähigkeit und der Zuverlässigkeit gemachten Angaben und abgegebenen Erklärungen.

Für ein ausschreibungsgemäßes Angebot darf der vorgegebene Text der Ausschreibungsunterlagen weder geändert noch ergänzt werden. Vom Bieter sind ausschließlich die grau unterlegten Felder mit Eintragungen zu versehen und die allenfalls erforderlichen Beilagen anzuschließen. Die von einem Bieter seinem Angebot allfällig beigelegten Allgemeinen Geschäftsbedingungen oder allenfalls bestehende branchenübliche Geschäftsbedingungen haben keine Gültigkeit und werden nicht Vertragsinhalt.

0.1 Folgende Unterlagen bilden einen integrierenden Bestandteil meines (unseres) Angebots:

Achtung: Vom Bieter oder vom Federführer einer Bietergemeinschaft ist die Beilagenliste vollständig auszufüllen. Die nachfolgend genannten Beilagen mit der Nr. 1 bis 14 sind dem Angebot zwingend beizulegen. Die Beilagen mit der Nr. 15 bis 29 sind je nach Sachlage beizulegen. 
Jede Beilage ist deutlich mit der vorgegebenen Beilagen-Nr. und der Beilagenbezeichnung zu kennzeichnen.
	Beilagen

Nr.
	Beilagenliste
	beigelegt

	
	
	ja
	nein

	1
	Vollständige Auflistung sämtlicher Unterlagen, Erklärungen und allfälliger Nachweise (Inhaltsverzeichnis)
	 FORMCHECKBOX 


	2
	Vollständig ausgefülltes Angebotsanschreiben und rechtsgültig unterzeichnete Bietererklärung (Teil F) im Original
	 FORMCHECKBOX 


	3
	Firmenbuchauszug (siehe Teil A, Punkt 17)
	 FORMCHECKBOX 


	4
	Vollständig ausgefüllte Preisblätter (Teil C) inkl. Herstellerpreisliste
	 FORMCHECKBOX 


	5
	Vollständiger Teil D – rechtsgültig unterzeichneter Leistungsvertrag
	 FORMCHECKBOX 


	6
	Vollständig ausgefüllter Kriterien- und Fragenkatalog (Teil E)
	 FORMCHECKBOX 


	7
	Angaben zur Wartungs- und Störungsannahmestelle (Teil F, Formblatt 6)
	 FORMCHECKBOX 


	8
	Teil G – rechtsgültig unterzeichnete Geheimhaltungserklärung 
	 FORMCHECKBOX 


	9
	Bankgarantie (Vadium) !! ORIGINALDOKUMENT !! (siehe Teil A, Punkt 25) laut beiliegendem Muster in Teil F im Original
	 FORMCHECKBOX 


	10
	Formblätter für die technische Leistungsfähigkeit (Teil H)
	 FORMCHECKBOX 


	11
	Nennung der im Teil A, Angebotsbestimmungen, zu nominierenden Mitarbeiter sowie der weiteren für die Projektdurchführung eingesetzten Mitarbeiter samt Funktion und Arbeitgeber in den Formblättern Teil (H)
	 FORMCHECKBOX 


	12
	Allfällige Zeugnisse, Zertifikate von den nominierten Mitarbeitern für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit
	 FORMCHECKBOX 


	13
	Lebensläufe von den nominierten Mitarbeitern für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit
	

	14
	Elektronische Systemdokumentation (z.B. PDF) für Originale Systemhandbücher des Zweikanal-Kuvertiersystems und deren Komponenten, sowie der verwendeten Software (englisch- oder deutschsprachig) auf USB-Stick der zu liefernden und zu installierenden Komponenten  und Software
	

	15
	Bescheinigung der § 55 Sicherheitsüberprüfung gem. Teil A, Punkt III. 26.4.3 (sofern im Teil H-Formblätter die Frage, ob die jeweilige Mitarbeiterin bzw. der jeweilige Mitarbeiter über eine gültige Sicherheitsüberprüfung verfügt mit „Ja“ beantwortet wurde)
	
	 FORMCHECKBOX 


	16
	Allfällige schriftliche Vollmacht (siehe Teil A, Punkt 17)
	
	

	17
	Allfälliges Begleitschreiben zum Angebot
	
	

	18
	Subunternehmerliste (Teil F, Formblatt 1)
	
	

	19
	Verpflichtungserklärung des Subunternehmers/Dritter gegenüber dem Bieter (Teil F, Formblatt 2)
	
	

	20
	Mitgliederverzeichnis Bietergemeinschaft (Teil F, Formblatt 4)
	
	

	21
	Erklärung betreffend Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft (Teil F, Formblatt 5)
	
	

	22
	Ein gültiger Gewerbeschein, ein aktueller Auszug aus dem Gewerberegister oder dem Mitgliederverzeichnis einer Landeskammer (Wirtschaftskammer) im Original oder in Kopie.
	
	

	23
	Ein letztgültiger Kontoauszug der zuständigen Sozialversicherungsanstalt und sonstiger für den Bieter zuständigen Kassen.
	
	

	24
	Eine letztgültige Rückstandsbescheinigung gemäß § 229a Bundesabgabeordnung (BAO) der zuständigen Finanzbehörde oder eine letztgültige Lastschriftanzeige der zuständigen Finanzbehörde des Herkunftslandes.
	
	

	25
	Eidesstattliche Erklärung laut beiliegendem Muster in Teil F-1 (nicht älter als einen Monat).
	
	

	26
	Erklärung des Subunternehmers/Dritten betreffend die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit (Teil F, Formblatt 3)
	
	

	27
	Polizze über aufrechte Betriebshaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von mindestens EUR 500.000,-- pro Schadensfall oder alternativ einer entsprechenden Deckungsbestätigung  (Teil A Punkt 26.5.)
	
	

	28
	Rating des KSV oder einer anerkannten Wirtschaftsauskunftei (nicht älter als 6 Monate) oder Alternativnachweis gemäß Teil A Punkt 26.5. 
	
	

	29
	Sonstige Beilagen
	
	


0.2 Ich (Wir) erkläre(n), dass ich (wir) alle Voraussetzungen zur Übernahme der Vertragspflichten erfülle(n). Die Erstellung meines (unseres) Angebotes ist unter Berücksichtigung der in Österreich geltenden arbeits-, lohn- und sozialrechtlichen Vorschriften erfolgt. Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), diese Vorschriften bei der Auftragsabwicklung einzuhalten. 

0.3 Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), die Ausführung der mir (uns) übertragenen Leistungen zu dem (den) angegebenen Termin(en) und innerhalb der angegebenen Frist(en) durchzuführen. Mit der Ausführung der Leistung(en) beginne(n) ich (wir) erst nach schriftlicher Beauftragung. 

0.4 Ich (Wir) biete(n) die Ausführung der Leistungen unter Berücksichtigung der gesamten Ausschreibungsunterlagen zu den in den Preisblättern (Teil C) ausgewiesenen Beträgen an.

Die in den Preisblättern ausgewiesenen Beträge sind in Euro ausgewiesen und enthalten alle Kosten einer vollständigen Erbringung der ausgeschriebenen Leistungen über die Laufzeit des Leistungsvertrags. Sie verstehen sich exklusive Umsatzsteuer, aber inklusive aller sonstigen Steuern, Gebühren und Abgaben sowie aller Nebenleistungen und sonstigen Leistungen, auch wenn sie nicht gesondert in den Ausschreibungsunterlagen angeführt sind, aber zur Herbeiführung des Leistungserfolges notwendig sind (z.B. Lagerkosten, Transportkosten, Entsorgungsgebühren, etc.)
Für alle Beträge gilt, dass sie die endgültigen Preise darstellen müssen, d.h. nach Abzug allfälliger Rabatte oder Berücksichtigung allfälliger Sonderkonditionen! Derartige Rabatte bzw. Sonderkonditionen dürfen nicht an Bedingungen geknüpft sein.

Die ausgewiesenen Beträge sind Festpreise gemäß § 2 Z 26 lit c BVergG und gelten bis zum Ende der Festpreisperiode. Danach tritt eine Preisgleitung, wie im Leistungsvertrag normiert, ein. 
Es gelten die Entgeltbestimmungen des Leistungsvertrags (Teil D).

Angebote, denen keine ausgefertigten Preisblätter angeschlossen sind, oder bei denen ein Preisblatt fehlt, werden gemäß § 129 BVergG ausgeschieden.
Der Auftraggeber wertet jene Position(en), in die der Bieter EUR 0 oder nichts einträgt, als angeboten zum Preis null. Wenn der Bieter im Preisblatt Buchstaben oder andere Schriftzeichen (zB durchgestrichen) einträgt, führt dies zum Ausscheiden des Angebotes gemäß § 129 BVergG.
Erklärungen an anderer Stelle als in den Preisblättern (Teil C), die Auswirkungen auf den Preis haben, werden bei der Bewertung des Angebotes nicht berücksichtigt.

0.5 Ich (Wir) erkläre(n), dass meinem (unserem) Angebot nur meine (unsere) eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen und dass für den Auftraggeber keine nachteiligen, gegen die guten Sitten oder gegen den Grundsatz des freien und lauteren Wettbewerbs verstoßenden Abreden mit anderen Unternehmen, insbesondere über die Preisbildung oder über Ausfallentschädigungen, noch Preisbindungen und sonstige Abreden vorliegen. Es ist mir (uns) bekannt, dass bei Vorliegen einer der oben genannten Umstände vom Auftraggeber der Rücktritt vom Leistungsvertrag erklärt werden kann und der Bieter für den Schaden aufzukommen hat, welcher aus der Verletzung dieser Erklärung entsteht. Weiters erkläre(n) ich (wir), dass wir die Anmerkungen in den Preisblättern (Teil C) gelesen haben und die dort angeführten Vorgaben wie insbesondere die Regelung zu spekulativen Preisgestaltungen bei der Preisermittlung berücksichtigt haben.
0.6 Ich (Wir) verzichte(n) ab dem Beginn der Zuschlagsfrist ausdrücklich auf die Anfechtung des Angebotes/ des Leistungsvertrags wegen Irrtums und hafte(n) bei Nichtannahme des Auftrages für die Mehrkosten, die dem Auftraggeber hierdurch entstehen.
0.7 Die Ausschreibungsunterlagen werden kostenlos an die Bieter übergeben. Die Ausschreibungsunterlagen sind urheberrechtlich geschützt. Die Weitergabe der Aus​schreibungsunterlagen im Original oder als Kopie ist grundsätzlich nicht gestattet (siehe dazu die Ausführungen in der Geheimhaltungsvereinbarung – Teil G).
0.8 Ich (Wir) erteile(n) meine (unsere) Zustimmung, dass der Auftraggeber über uns und unsere Subunternehmer 
(1) eine Auskunft aus der zentralen Verwaltungsstrafevidenz des Bundesministers für Finanzen gemäß § 28b des Ausländerbeschäftigungsgesetzes (AuslBG), BGBl. Nr. 218/1975, und 
(2) eine Auskunft aus der Verwaltungsstrafevidenz der Wiener Gebietskrankenkasse als Kompetenzzentrum Lohn- und Sozialdumping Bekämpfung (Kompetenzzentrum LSDB) gemäß § 35 des Lohn- und Sozialdumping-Bekämpfungsgesetz (LSD-BG), BGBl. 44/2016 zur Beurteilung einholen, ob diesen eine rechtskräftige Bestrafung bzw. Entscheidung gemäß § 28 Abs. 1 Z 1 AuslBG oder gemäß LSD-BG (insb. gemäß §§ 28 ff LSD-BG) zuzurechnen ist.
0.9 Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), dass jeder Wechsel eines im gegenständlichen Angebot des Auftragnehmers bekannt gegebenen Subunternehmers und jeder Einsatz eines neuen, nicht in diesem Angebot bekannt gegebenen Subunternehmers dem Auftraggeber mitgeteilt wird und dass dessen/deren Einsatz bei der Ausführung des gegenständlichen Auftrages nur nach vorheriger Zustimmung durch den Auftraggeber erfolgen wird.

0.10 Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), meine/unsere Subunternehmer vertraglich zu verpflichten, jeden Wechsel eines im gegenständlichen Angebot des Auftragnehmers  bekannt gegebenen Subunternehmers und jeden Einsatz eines neuen, nicht in diesem Angebot bekannt gegebenen Subunternehmers dem Auftragnehmer mitzuteilen, um die vorherige Einholung der Zustimmung des Auftraggebers zu dessen/deren Einsatz bei der Ausführung des gegenständlichen Auftrages durch den Bieter zu ermöglichen.

0.11 Sofern ein Subunternehmer zum Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit des Bieters genannt wird, bestätigen wir hiermit, dass sich dieser (notwendige) Subunternehmer an der Durchführung des Auftrags im angegebenen Umfang tatsächlich beteiligen wird.

0.12 Ich (Wir) erkläre(n) hiermit, dass ich (wir) die in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt III.26.2 bis III.26.5, verlangten Eignungskriterien erfülle(n) und die darin festgelegten Nachweise nach Aufforderung durch den Auftraggeber unverzüglich beibringen kann (können). 

0.13 Ich (Wir) erkläre(n) hiermit weiters, dass wir auf Verlangen des Auftraggebers den Antrag gemäß Punkt 26.4.3, Teil A - Bestimmungen für das Angebot zur Auswahl der Parteien des Leistungsvertrages, auf Durchführung der Sicherheitsüberprüfung gemäß §§ 55 ff SPG stellen und der Übermittlung des Ergebnisses der Sicherheitsüberprüfung an den Auftraggeber zustimmen sowie eine Freigabe für diese Sicherheitsstufe durch den CISO des Auftraggebers beantragen; der AN bestätigt hiermit, dass ihm keine Gründe bekannt sind, die eine positive Sicherheitsüberprüfung der namhaft gemachten Mitarbeiterin bzw. des namhaft gemachten Mitarbeiters verhindern könnten.

0.14 Ich (Wir) verpflichte(n) mich (uns), die europäischen Datenschutzrichtlinien sowie das österreichische Datenschutzgesetz bzw adäquate Datenschutzbestimmungen, die mit dem österreichischen Datenschutzgesetz übereinstimmen, bzw. ab 25.5.2018 die EU-Datenschutz-Grundverordnung jeweils in der gültigen Fassung, einzuhalten. Die Daten des Auftraggebers (insbesondere personenbezogenen Daten im Sinne des DSG 2000) werden im Bedarfsfall ausschließlich physisch in einem Rechenzentrum in Österreich oder einem Mitgliedstaat der Europäischen Union gespeichert und verarbeitet. Ein Transfer, die Speicherung oder Verarbeitung der Daten außerhalb der Europäischen Union ist unzulässig. Diese Verpflichtung überbinde(n) ich (wir) auch an Subunternehmer und verbundene Unternehmen.

0.15 Die ausnahmsweise Einbeziehung von Dienstleistern aus Ländern außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraumes (EWR) die kein angemessenes Datenschutzniveau bieten, oder der ausnahmsweise Transfer von personenbezogenen Daten in Länder außerhalb des EWR, die kein angemessenes Datenschutzniveau bieten, darf ausschließlich im Supportfall zur Beantwortung von Anfragen der Endnutzer, jedoch nicht zum Zugriff auf das System selbst erfolgen. Bringt ein solcher Supportfall einen Zugriff auf einzelne personenbezogene Daten mit sich, ist er ausschließlich nach vorheriger schriftlicher Einwilligung des Auftraggebers sowie der Betroffenen iSd DSG bzw EU-DSGVO zulässig.

0.16 Im Exemplar des Angebots, welches als „ORIGINAL“ zu kennzeichnen ist, können Beilagen und Nachweise, die in der Bietererklärung, Teil F, unter Punkt 0.1. nicht explizit mit „im Original“ gekennzeichnet sind, in Kopie beigelegt werden. Der Auftraggeber behält sich jedoch vor die entsprechenden Originaldokumente nachträglich einzufordern.

Der Bieter/die Mitglieder der Bietergemeinschaft verfügt/verfügen über folgende Befugnis(se) [sämtliche Befugnisse (Gewerbeberechtigungen)] sowie über folgendes Rating des KSV oder einer anerkannten Wirtschaftsauskunftei gemäß Teil A Punkt 26.5. [vollständige und wahrheitsgetreue Angabe]: 
	Name des Bieters /
Federführers der Bietergemeinschaft
	Hier ist die Befugnis
[Wortlaut des (der) Gewerbe(s)] sowie das Rating [über die Gesamtbewertung] einzutragen:

	     
	Befugnis:

     

	
	Rating:

     


	Name der Mitglieder der Bietergemeinschaft
	Hier ist die Befugnis
[Wortlaut des (der) Gewerbe(s)] sowie das Rating [über die Gesamtbewertung] einzutragen:

	     
	Befugnis:

     

	
	Rating:
     

	     
	Befugnis:

     

	
	Rating:
     

	     
	Befugnis:

     

	
	Rating:
     


	Datum und rechtsgültige Unterschrift(en) samt Name(n) in Blockbuchstaben:
(gescannte oder kopierte Unterschriften führen zum Ausschluss aus dem Vergabeverfahren)
(bei Bietergemeinschaften von allen Mitgliedern)

	Datum
	Name
	UID-Nummer
	Unterschrift

	tt.mm.yyyy
	     
	     
	

	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	

	     
	     
	     
	


ACHTUNG: Personen, deren Vertretungsbefugnis aus dem aktuellen Firmenbuchauszug nicht ersichtlich ist, haben ihre Vertretungsbefugnis (durch Beigabe einer schriftlichen Vollmacht) nachzuweisen.

Formblatt 1

Subunternehmerliste

Gemäß den Ausschreibungsbedingungen sind alle Leistungen, die durch Subunternehmer (siehe Teil A Punkt 11) erbracht werden, anzuführen. Der Subunternehmer, die Art der Subunternehmerleistung und der Wert der Subunternehmerleistung in Prozent (ungefährer Prozentanteil der einzelnen Subunternehmerleistung an der Gesamtleistung) sind zu bezeichnen.

Weiters ist anzugeben, ob der jeweilige Subunternehmer notwendiger Subunternehmer im Sinne des Punktes 11., Teil A - Bestimmungen für das Angebot ist.
Sofern in diesem Formblatt 1 nicht ausreichend Platz zur Anführung aller Subunternehmer vorhanden ist, haben die Bieter dieses Formblatt in ausreichender Anzahl zu vervielfältigen, damit alle Subunternehmer vollständig angeführt werden können.

	Bezeichnung des sub-unternehmers
	Subunternehmerleistung

(genaue Beschreibung)
	Wert der Leistung

in Prozent
	Ist der Subunternehmer notwendiger Subunternehmer

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 

	     
	     
	     
	 Nein Ja / 


Es wird darauf hingewiesen, dass ein Bieter, der dieses Formblatt nicht oder unausgefüllt beilegt, bekannt gibt, dass er sich zur Leistungserbringung keiner Subunternehmer bedient!
Formblatt 2

Subunternehmererklärung

(von jedem Subunternehmer auszufüllen! ANMERKUNG: Die Subunternehmer haben die in der elektronischen Version dieser Unterlage wie folgt markierten Felder vollständig auszufüllen: „     “.)

Wir bestätigen hiermit dem Auftraggeber für das gegenständliche Vergabeverfahren verbindlich, dass wir im Falle der Zuschlagserteilung als Subunternehmer für den unten in Punkt 5 angeführten Tätigkeitsbereich zur Verfügung stehen Darüber hinaus geben wir folgende Eigenerklärung zum Nachweis des Nichtvorliegens von Ausschlussgründen und des Vorliegens der Befugnis für den in Punkt 5 angeführten Tätigkeitsbereich ab:
1.
Vollständige Bezeichnung des Unternehmens:

     
2.
Rechtsform des Unternehmens:


     
3.
Angaben zu verbundenen Unternehmen: (ggf. Organigramm beilegen!)


     
4.
Firmenanschrift

Straße:      
PLZ, Ort:      
Telefon:      
Telefax:      
E-Mail:      
Ansprechpartner:      
5.
Genaue Beschreibung des vom Subunternehmer substituierten Auftragsteils sowie Abgrenzung zu anderen Leistungen oder Leistungsteilen:


     
Zeitraum der Leistungserbringung/Dauer: 

     
Der Subunternehmer verpflichtet sich, jeden Wechsel eines von ihm bekannt gegebenen Subunternehmers und jeden Einsatz eines neuen, nicht bekannt gegebenen Subunternehmers dem Auftraggeber schriftlich und unter Anschluss aller zur Prüfung der Eignung des betreffenden Subunternehmers erforderlichen Nachweise mitzuteilen und dass dessen/deren Einsatz bei der Ausführung des gegenständlichen Auftrages nur nach vorheriger Zustimmung durch den Auftraggeber erfolgen wird.

Wir erklären, dass wir

· zur Durchführung der ausgeschriebenen Leistungen berechtigt sind,

· die in Österreich geltenden arbeits-, lohn- und sozialrechtlichen Vorschriften bei der Aus​führung des Auftrages einhalten werden,

· alle erforderlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

· alle benötigten technischen Hilfsmittel und Geräte im gebrauchsfähigen Zustand und

· alle notwendigen Stoffe und Materialien in den entsprechenden Mengen und entsprechen​der Güte nach Maßgabe des Projektfortschritts einsetzen und dadurch die in Punkt 5. beschriebene(n) Aufgabe(n) erbringen und die vorgesehenen Termine und Fristen einhalten können.

Wir erklären, dass die gemachten Angaben richtig und gültig sind und uns keine Umstände bekannt sind, die uns an der Durchführbarkeit bzw. unserer Möglichkeit zur Erbringung der unter Punkt 5 beschriebene(n) Aufgabe(n) zweifeln lassen. 

Des Weiteren erklären wir, dass wir die in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt III.26.2 und III.26.3 verlangten Eignungskriterien für die Ausführung unseres Leistungsteils erfüllen und die darin festgelegten Nachweise nach Aufforderung unverzüglich beibringen können.

Hinsichtlich der in Teil A, Punkt III 26.4 verlangten Kriterien für den Nachweis der technischen Leistungsfähigkeit erklären wir, dass, sofern der Bieter den Nachweis nicht alleine erbringen kann, wir die in Punkt III 26.4, verlangten Kriterien für die technische Leistungsfähigkeit erfüllen und die darin festgelegten Nachweise in Form von vollständig ausgefüllten Formblättern (Teil H) dem Bieter  zur Vorlage an den Auftraggeber bereits zur Verfügung gestellt haben. Diese sind gemäß Punkt III 26.4, Teil A dem Angebot beizulegen, sofern der Bieter die Nachweise nicht alleine erbringen kann.

Wir verfügen über folgende Befugnis(se) [sämtliche Befugnisse (Gewerbeberechtigungen), über die der Subunternehmer verfügt, sind hier vollständig und wahrheitsgetreu anzugeben]:

Befugnis(se) [hier ist der Wortlaut des (der) Gewerbe(s) einzutragen]:      
	
	
	

	(Ort, Datum)
	
	(Rechtsgültige Fertigung, Firmenstempel)
[Name(n) auch in Blockbuchstaben]


Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die bloße Lieferung von handelsüblichen Waren oder Bestandteilen, die zur Erbringung einer Leistung erforderlich sind, keine Subunternehmerleistung darstellen (vgl. Teil A, Punkt 11).

Formblatt 3

Erklärung des notwendigen Subunternehmers/Dritten betreffend die finanzielle und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit 

Für den Fall, dass ein Subunternehmer oder Dritter zum Nachweis der finanziellen und wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit des Bieters/der Bietergemeinschaft namhaft gemacht wird, erklärt der notwendige Subunternehmer oder Dritte hiermit seine ausdrückliche Zustimmung, im Auftragsfall der Auftraggeberin mit dem Bieter/den Mitgliedern der Bietergemeinschaft gemeinsam solidarisch zu haften (§ 74 Abs 1 Z 4 BVergG). 

Weiters erklärt der notwendige Subunternehmer oder Dritte, dass er die in der Ausschreibungsunterlage Teil A, Punkt III. 26.2. und 26.5, verlangten Eignungskriterien  erfüllt und  die darin festgelegten Nachweise nach Aufforderung unverzüglich beibringen kann. 

Wir verfügen über folgendes Rating des KSV bzw folgendes Rating einer anderen anerkannten Wirtschaftsauskunftei [das Rating über die Gesamtbewertung ist hier vollständig und wahrheitsgetreu anzugeben]:

Rating [hier ist das Rating über die Gesamtbewertung einzutragen]:      
	
	
	

	(Ort, Datum)
	
	(Rechtsgültige Fertigung, Firmenstempel)
[Name(n) auch in Blockbuchstaben]


Formblatt 4
Mitgliederverzeichnis Bietergemeinschaft 

Nur im Falle einer Bietergemeinschaft auszufüllen!

Mitglied 1 (Federführer):

	Name:
	     

	Anschrift:
	     

	Kontaktperson/Sachbearbeiter:
	     

	Telefon:
	     

	Telefax:
	     

	Teil des Auftrags, den der Federführer erbringen soll:
	     

	Ungefährer Wert des Auftrags, den der Federführer erbringen soll:
	Euro       ohne Ust

	Ungefährer Anteil an der Gesamtleistung in %:
	Beteiligungsanteil:       %


Mitglied 2:

	Name:
	     

	Anschrift:
	     

	Kontaktperson:
	     

	Telefon:
	     

	Telefax:
	     

	Teil des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll:
	     

	Ungefährer Wert des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll:
	Euro       ohne Ust

	Ungefährer Anteil an der Gesamtleistung in %:
	Beteiligungsanteil:       %


Mitglied 3:

	Name:
	     

	Anschrift:
	     

	Kontaktperson:
	     

	Telefon:
	     

	Telefax:
	     

	Teil des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll:
	     

	Ungefährer Wert des Auftrags, den das Mitglied erbringen soll:
	Euro       ohne Ust

	Ungefährer Anteil an der Gesamtleistung in %:
	Beteiligungsanteil:       %


Formblatt 5
	Erklärung betreffend Bietergemeinschaft/Arbeitsgemeinschaft 
gemäß § 20 Abs 2 BVergG
(Nur im Falle einer BIETERGEMEINSCHAFT/ARGE zu unterfertigen!)
Wir erklären als Mitglieder der Bietergemeinschaft, dass wir die gesamten Leistungen des gegenständlichen Vergabeverfahrens im Falle einer Beauftragung als solidarisch haftende Gesellschaft des bürgerlichen Rechts (Arbeitsgemeinschaft) bzw bei Überschreitung der Schwellenwerte gemäß § 189 UGB als offene Gesellschaft oder als Kommanditgesellschaft  erbringen werden.

Wir ermächtigen und beauftragen den genannten Federführer der Bietergemeinschaft, dass er uns nach außen hin in allen Angelegenheiten der Ausschreibung, gegebenenfalls des Auftrages verbindlich vertritt und namens der genannten Bietergemeinschaft und aller Mitglieder derselben wie immer geartete verbindliche Erklärungen abgibt, Zahlungen von der Auftraggeberin einfordert und in Empfang nimmt sowie alle laufenden Verhandlungen im Zuge der Durchführung des Auftrages für die Leistungsgemeinschaft führt, Aufträge der Auftraggeberin entgegennimmt und den gesamten Schriftverkehr abwickelt.

Jede Änderung in der Zusammensetzung der im Auftragsfall zu bildenden Arbeitsgemeinschaft oder von Beteiligungsanteilen bedarf der Zustimmung der Auftraggeberin.

[rechtsgültige Unterfertigung durch alle Mitglieder der BIETERGEMEINSCHAFT/ARGE 
]
Name(n) des/der Unterfertigenden auch in Blockbuchstaben


Formblatt 6
	Angaben zur Wartungs- und Störungsannahmestelle

	Name des Unternehmens, das die Wartung (inkl. der Störungsbehebung) gemäß Teil D, Leistungsvertrag, 
Punkt 6, durchführt:
	     

	Anschrift des Unternehmens, das die Wartung (inkl. der Störungsbehebung) gemäß Teil D, Leistungsvertrag, 
Punkt 6, durchführt:
	     

	E-Mail Adresse, an die die Störungsmeldung übermittelt werden kann:
	     

	Telefonnummer, an die die Störungsmeldung übermittelt werden kann:
	     


MUSTER FÜR BANKGARANTIEERKLÄRUNG VADIUM gemäß Teil A, Punkt 25

Name und Aktenzeichen des Geldinstitutes

An die

Bundesrechenzentrum GmbH

Kompetenzzentrum Beschaffung 

z.H. Roland Rothböck
Hintere Zollamtsstraße 4

1030 Wien

Betrifft: BANKGARANTIEERKLÄRUNG VADIUM

1. Der Bieter/Die Bietergemeinschaft .............................................................. hat an die Bun​desrechenzentrum GmbH, ein Angebot im Vergabeverfahren KUVSYS2018_V2.0, GZ BRZ-7.1.1/0054-K-ER-BE/2018, gelegt.

2. Zur Sicherung der Rechtsansprüche, welche der Bundesrechenzentrum GmbH aus oder im Zusammenhang mit diesem Angebot erwachsen, übernehmen wir hiermit die Haftung gegenüber der Bundesrechenzentrum GmbH bis zum Höchstbetrag von EUR 20.000,-- (in Worten: EURO zwanzigtausend), indem wir uns verpflichten, über Ihre erste schriftliche Aufforderung ohne Prüfung des zugrunde liegenden Rechtsverhältnisses und unter Verzicht auf die Geltendmachung von Gegenforderungen oder Einreden, unwiderruflich Zahlungen bis zur Höhe des oben genannten Betrages - unter Ausschluss von Barzahlung - an Sie zu leisten. Zahlungen erfolgen innerhalb von drei Bankwerktagen nach Einlangen Ihrer ergehenden schriftlichen Aufforderung durch Überweisung auf ein uns bekannt zu gebendes Konto.

3. Die Garantie gilt als rechtzeitig in Anspruch genommen, wenn die schriftliche Aufforderung spätestens am letzten Tag der Gültigkeit dieses Bankgarantiebriefes, das ist der 31. März 2019, bei uns, …………………… [Name und Anschrift des Bankinstitutes ist hier einzutragen], oder per Telefax, ………………. [Faxnummer des Bankinstitutes ist hier einzutragen], eingelangt ist. Erfolgt der Abruf mittels Telefax, so erfolgt die Zahlung erst mit Einlangen des Originalschreibens.

4. Für alle aus dieser Garantieverpflichtung entstehenden Rechtsstreitigkeiten, die nicht kraft Gesetzes vor einen ausschließlichen Gerichtsstand gehören, gilt die ausschließliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes in Wien als vereinbart. Es gilt österreichisches Recht mit Ausnahme jener Bestimmungen, die zu einer Anwendbarkeit nicht österreichischen Rechts führen würden.


Ort, Datum
Firmenstempel, rechtsgültige Unterschrift



[samt Name(n) in Blockbuchstaben]

MUSTER FÜR BANKGARANTIEERKLÄRUNG 
gemäß Teil D, Punkt 3.15

Name und Aktenzeichen des Geldinstitutes

An die

Bundesrechenzentrum GmbH

Kompetenzzentrum Beschaffung

z.H. Roland Rothböck
Hintere Zollamtsstraße 4

1030 Wien

Betrifft: BANKGARANTIEERKLÄRUNG

Der Bieter/Die Bietergemeinschaft .............................................................. wurde mit einem Abrufauftrag (= Bestellung) auf Basis des Leistungsvertrages KUVSYS2018_V2.0, BRZ-7.1.1/0054-K-ER-BE/2018“, von der Bundesrechenzentrum GmbH beauftragt.

Zur Sicherung der Rechtsansprüche, welche der Bundesrechenzentrum GmbH aus oder im Zusammenhang mit diesem Abrufauftrag auf Basis des Leistungsvertrages KUVSYS2018_V2.0, BRZ-7.1.1/0054-K-ER-BE/2018“erwachsen, übernehmen wir hiermit die Haftung gegenüber der Bundesrechenzentrum GmbH bis zum Höchstbetrag von EUR … (in Worten: EURO … ), indem wir uns verpflichten, über Ihre erste schriftliche Aufforderung ohne Prüfung des zugrunde liegenden Rechtsverhältnisses und unter Verzicht auf die Geltendmachung von Gegenforderungen oder Einreden, unwiderruflich Zahlungen bis zur Höhe des oben genannten Betrages – unter Ausschluss von Barzahlung - an Sie zu leisten. Zahlungen erfolgen innerhalb von drei Bankwerktagen nach Einlangen Ihrer ergehenden schriftlichen Aufforderung durch Überweisung auf ein uns bekannt zu gebendes Konto.

Die Garantie gilt als rechtzeitig in Anspruch genommen, wenn die schriftliche Aufforderung spätestens am letzten Tag der Gültigkeit dieses Bankgarantiebriefes, das ist der bei uns, …………………… [Name und Anschrift des Bankinstitutes ist hier einzutragen], oder per Telefax, ………………. [Faxnummer des Bankinstitutes ist hier einzutragen], eingelangt ist. Erfolgt der Abruf mittels Telefax, so erfolgt die Zahlung erst mit Einlangen des Originalschreibens.

Für alle aus dieser Garantieverpflichtung entstehenden Rechtsstreitigkeiten, die nicht kraft Gesetzes vor einen ausschließlichen Gerichtsstand gehören, gilt die ausschließliche Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes in Wien als Vereinbart. Es gilt österreichisches Recht mit Ausnahme jener Bestimmungen, die zu einer Anwendbarkeit nicht österreichischen Rechts führen würden.


Ort, Datum
Firmenstempel, rechtsgültige Unterschrift



[samt Name(n) in Blockbuchstaben]

MUSTER FÜR Eine eidesstattliche erklärung

Name und Anschrift des Bieters/Federführers der Bietergemeinschaft

An die

Bundesrechenzentrum GmbH

Kompetenzzentrum Beschaffung

z.H. Roland Rothböck
Hintere Zollamtsstraße 4

1030 Wien

Betreff: Eidesstattliche Erklärung

Der Bieter/Der Federführer der Bietergemeinschaft ……………………………….. [Firmennamen und Anschrift eintragen] erklärt hiermit an Eides statt, dass kein Insolvenzverfahren eingeleitet wurde oder dass kein Insolvenzantrag mangels kostendeckenden Vermögens abgewiesen wurde und dass sich der Unternehmer weder in Liquidation befindet noch seine gewerbliche Tätigkeit eingestellt hat.
Mit freundlichen Grüßen


Ort, Datum
Firmenstempel, rechtsgültige Unterschrift


[samt Name(n) in Blockbuchstaben]

� ACHTUNG: Personen, deren Vertretungsbefugnis aus dem aktuellen Firmenbuchauszug nicht ersichtlich ist, haben ihre Vertretungsbefugnis (durch Beigabe einer schriftlichen Vollmacht) nachzuweisen.
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